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Gegen diese
Infektionen können
Hunde durch Impfung
geschützt werden:

Ansteckende Lebentzündung
(H.c.c.)

Virusinfektion mit schwerem Verlauf und
oft tödlichem Ausgang besonders bei
Junghunden. Spätfolgen möglich (Erblin-
dung!)

Borreliose

Durch Zecken übertragene bakterielle
Infektion. Mattigkeit, Appetitlosigkeit und
im weiteren Verlauf schmerzhafte Ge-
lenkentzündungen sowie Schädigung des
Nervensystems und wichtiger Organe
sind meist die Folge.
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Leptospirose

Die bakteriellen Erreger leben im Wasser
und dringen über Haut und Schleimhäute
in den Körper ein. Sie erreichen über das
Blut nahezu alle Organe. Die klinischen
Symptome sind entsprechend vielfältig.

Parvovirose

Virusinfektion, die bei erwachsene Hun-
den zu schwerer Magen-Darm-
Entzündung führt. Für junge Hunde häu-
fig tödlich. Welpen unter drei Monaten
sterben oft plötzlich aufgrund einer
Herzmuskelentzündung.

Staupe

Virusinfektion mit vielgestaltigem Krank-
heitsbild und häufig tödlichem Ausgang.
Kommt seit einigen Jahren wieder häufi-
ger vor.

Tollwut

Weltweit verbreitete Virusinfektion, die
immer tödlich verläuft. Die Übertragung
erfolgt durch den virushaltigen Speichel
erkrankter Tiere. Für ungeimpfte Hunde
und Katzen kann schon bei Verdacht ei-
ner Ansteckung die sofortige Tötung
amtlich angeordnet werden.
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Virushusten (Zwingerhusten)

Auslöser des Hustens, der sich zur eitri-
gen Bronchitis bzw. Lungenentzündung
ausweiten kann, sind mehrere Viren, se-
kundär auch verschiedene Bakterien.
Begünstigt wird die Krankheit, wenn
viele Tiere auf engem Raum zusammen-
leben und durch Stress.

Ansprechpartner für diesen Beitrag:
Frau Astrid Behr, BPT
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